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Dentſches Reich.
Halle a. S., den 31. Auguſt.

Der Kaiſer in Münſter.
Der Kaiſer nahm am 30. Auguſt die große Parade über

das 7. Korps auf der Vennheide bei Münſter ab. Seine
Majeſtät, in der Uniform der GardesduCorps, ritt an der
Spitze der Fahnen- Kompagnie vom Infanterie Regiment
Kr. 55 auf den Paradeplatz, übergab die neuen Fahnen den
betreffenden Regimentskommandeuren mit einer Anſprache,
ritt die Fronten der Reſerve und Landwehroffiziere ab und

hm den Frontrapport von dem kommandierenden General
an d. Viſſinge S itt der Kaiſer dieFrhrn. v. Biſſing entgegen. Sodann ritt er
Fronten der in zwei Treffen aufgeſtellten Truppen ab. Es
fand nur ein Vorbeimarſch ſtatt, und zwar die Jnfanterie
in Regimentskolonne, die berittenen Truppen im Schritt.
Prinzeſſin Adolf zu Schaumburg-Lippe führte ihr Regiment
Snfanterie-Regiment Nr. 53) vor, General v. Blume ſein
Regiment (IJnfanterie- Regiment Nr. 43). Prinz Adolf zu
Schaumburg-Lippe begleitete das Jägerbataillon Nr. 7,
General v. Bock und Polach vom 14. Armeekorps das Jn-
fanterie Regiment Nr. 55, der Kriegsminiſter v. Einem die

Küraſſiere. Nach der Parade kehrte Seine Majeſtät der
Kaiſer an der Spitze der Fahnenkompagnie des Infanterie
Regiments Nr. 13 und der StandartenEskadron der
4. Küraſſiere nach Schloß Münſter zurück. Die Krieger
vereine, Gewerkſchaften und Schulen bildeten Spalier. Der
Kaiſer wurde allenthalben ſtürmiſch begrüßt. Das Wetter
e Achv Wanmitiage erfolgte die feierliche Grundſteinlegung zu einem

neuen evangeliſchen Krankenhauſe in der Coerdeſtraße, zu der
in Verhinderung der Kaiſerin Prinzeſſin Adolf zu Schaumburg-

Lippe erſchienen war. Die Weiherede hielt Generalſuperintendent
ZoellnerMünſter. Darauf hielt Pfarrer Becker eine Anſprache.

Nach dem Feſtakt begab ſich die Prinzeſſin mit Gefolge in. das
Regierungsgebäude, wo ſie Wohnung ganommen hatte.

Abends 7 Uhr fand bei Seiner Majeſtät dem Kaiſer
m den Räumen des Landesmuſeums Para detafel ſtatt.
An der Haupttafel ſaß der Kaiſer zwiſchen der Prinzeſſin
Adolf zu Schaumburg-Lippe und dem Prinzen Heinrich der
Niederlande.

Jm Verlaufe des Mahles hielt der Kaiſer folgenden
Trinkſpruch: x

Das 7. weſtfäliſche Armeekorps hat Mir am heutigen
Tage durch ſeine hervorragende Haltung auf der Parade eine
große Freude bereitet. Die feſte Zuverſicht, die aus den Augen
ſämtlicher Leute Mir entgegenleuchtete, die energiſchen, be
fehlenden Tharaktere, die ſich in ihren Blicken ausſprachen, ver
kündeten die Abſicht, alles harzugeben, wenn das Vaterland
oder der Dienſt es erfordern. Tas Korps iſt in muſterhafter
Verfaſſung, wie Jch es ſchon dem kommandierenden General
ausgeſprochen habe. Fnfolgedeſſen kann ich die Herren nur
nochmals zu dem beglückwünſchen, was die Truppen Mir heute
gezeigt haben. Jch erhebe Mein Glas und trinke auf das Wohl
Meiner Weſtfalen. Hurral Hurral Hurra!

Der kommandierende General Freiherr von Biſſing
antwortete auf die Rede Seiner Majeſtät u. a. folgendes:

Eurer Majeſtät erlaube ich mir zunächſt meinen unter-
tänigſten Dank für die erneuten Gnadenbeweiſe auszuſprechen,
die durch die Verleihung der Büſten derjenigen Männer zum
Ausdruck gekommen ſind, deren Namen die Regimenter des
Armeekorps tragen. Majeſtät haben bei Uebergabe der neuen
prachtvollen Feldzeichen hingewieſen auf die ruhmbvolle Ver-
gangenheit des größten Teils der Regimenter, die heute die Ehre
hatten, in Parade vor Majeſtät zu ſtehen. Nicht zum aller
wenigſten hat das Regiment Freiherr v. Sparr (3. Weſtfäliſches)
Nr. 16 eine ſolche Vergangenheit. Dieſes Regiment nennt ſich
mit Stolz, es wird auch im Volksmunde, zunächſt ſpottend, jetzt
ehrend Hacketeuer genannt. Nun das ganze 7. Korps
wenn Majeſtät uns in ernſter Zeit gebrauchen will, wir wollen
Hacketeuer ſein. Zum Schluß ſeiner Anſprache brachte der
kemmandierende General ein Hoch auf den Kaiſer aus.

—,;„S

Für Wiedereinführung der Rückfahrkarten ſpricht ſich
die „Kreuzztg.“ wie folgt aus: „Das andauernde Intereſſe,
das in der Preſſe dieſer Frage fortgeſetzt zugewendet wird,
zeugt dafür, wie ſehr man in weiten Kreiſen der Bevölkerung
eine Wiedereinführung des Syſtems der Rückfahrkarten,
wenn auch ohne irgend eine Ermäßigung des Fahrpreiſes,
herbeiwünſcht. Auch für die Eifenbahnverwaltung brächte
d Rückkehr zum Syſtem der Rückfahrkarten den Vorteil,
a die ganz ungewöhnlich gewachſene Belaſtung des
Schalterdienſtes wieder zurückgehen würde. Gegen die
n tren mit erheblicher Preisermäßigung verbundenen
Rückfahrkarten ſprach ja der Umſtand, daß durch den ſtarken
an der trotz der Nichtübertragbarkeit der Karten mit
winde getrieben wurde, die Eiſenbahn merklich geſchädigt
lich r Bei Rückfahrkarten ohne oder mit nur unweſent-

Ner Preisermäßigung wären ſolche Praktiken ja überhaupt
ausgeſchloſſen.“
ſüan. Keine preußiſch-mecklenburgiſche StaatseiſenbahnGemein-
zwech I Meldung, wonach Verhandlungen eingeleitet ſeien
bahnen a der mecklenburgiſchen Staatsbahn die preußiſchahaſſiſche Staatseiſen-
Aktionär ennee ſt entſpricht, wie der „Verliner
Verhandlun rfährt, nicht den Tatſachen. Es ſchweben zurzeit

miſfaren gen zwiſchen preußiſchen und mecklenburgiſchen Kom
Austaug jedoch nur mit dem Ziel, cänen Vertrag über freizügigen

auſch der Güterwagen vorzubereiten.

Sonnabend, 31. Auguſt 1907.
Während der Vertagung des Reichstags ſind verſchiedene

Petitiomnen eingegangen. Es befinden ſich darunter folgande:
Einführung der Konzeſſionierung für den Gewerbebetrieb der
Rechtskonſulenten, Errichtung von Handelsinſpektionen, Ge
währung eines beſonderen Abgeordneten für die Städte Schöne-
berg und Charlottenburg unter Abzweigung vom Wahlkreiſe
TeltowBeeskow, Förderung der ſtaatlichen Pqnſionsverſicherung
der Pribvatangeſtellten, Aenderung der Konkursordnung, Reviſion
des Verſammlungsrechtes, Ausbau des Schiedsgerichtsverfahrens
durch die Haager Konferentz, Bittſchriften zur bevorſtehenden
neuen Servistarifordnung für den 1. April 1908, zum Entwurfe
betreffend die Sicherung von Bauforderungen von Handwerks-
vereinigungen und ſchließlich Vorſchläge findiger Staatsbürger
betreffend „Ausfaugung ihrer Mitbürger durch neue Steuern“,

Jm Abgeordnetenhauſe ſind zurzeit neun Mandate
unbeſetzt und zwar: durch Tod: Heſſe (1. Stade, VerdenRoten
burg, natlib.), Wolgaſt (14. Schleswig-Holſtein, Kiel, frſ. Vp.),
Eckels (6. Hildesheim, Göttingen-Münden, natlib.), von Kar-
dorff (3. Breslau, Groß-Wartenslaben, Namslau, Oels, frkonſ.),
von Lingenthal (1. Merſeburg, Liebenwerda-Torgau, konſ.),
Dr. Brandt (4. Stade, Geeſtemünde-Lehr, natlib.) durch
Mandatsniederlegung: von Schuckmann (1. Frankfurt a. O.,
ArnswaldeFriedeberg, konſ.), von BülowBothkamp (7. Schles-
wig-Holſtein, konſ.) durch Ungültigkeitserklärung: Rudorff
(2. Mindqm, Herford-Bielefeld, konſ.)

Die beiden Spahn, Vater und Sohn. Vor wenigen
Wochen hat die politiſche Rede, welche der ultramontane
Reichstagsabgeordnete Dr. Spahn in Rheinbach gehalten
hat, berechtigtes Aufſehen erregt; nunmehr wird der Vor-
trag, den ſein Sohn, der Straßburger Univerſitätsprofeſſor
Martin Spahn, auf dem Katholikentage zu Würzburg in
der zweiten öffentlichen Generalverſammlung über „Katholi-
zismus und Hochſchulen“ gehalten hat, große Beachtung
finden. So verſchieden auch der Stoff geweſen iſt, den
Vater und Sohn vor ihren Hörern entwickelt haben, gemein-

ſam iſt ihren Darlegungen ein erfreulicher nationaler Ge-
dankenflug; beide tadeln grundſätzliche Fehler der eigenen
Partei; der Vater opponiert gegen die unnationale,
der Sohn gegen die antiwiſſenſchaftliche Haltung
des Zentrums! War es dem Reichstagsabgeordneten
Dr. Spahn darum zu tun, die Zentrumswähler über den
Ernſt der politiſchen Lage, die eine Verſtärkung der deutſchen
Machtmittel dringend erfordert, gewiſſenhaft aufzuklären,
ſo hatte der Sohn die Aufgabe übernommen, den jetzigen
Anteil ſeiner Glaubensgenoſſen an der deutſchen
Wiſſenſchaft ins rechte Licht zu rücken und ihre
ſtärkere Anteilnahme an der geiſtigen Arbeit für unſer Volk
zu verlangen. Beide Ziele laſſen ſich nur durch eine
deutſche Geſinnung erreichen. Mögen deshalb die
Reden der beiden Spahns in Zentrumskreiſen wohl beachtet
werden, wo ſo vielfach noch ſelbſtſüchtiger Parteigeiſt und
engherziger Konfeſſionalismus dem harmoniſchen
en tenwirken der nationalen Kreiſe hindernd im Wege
tehen

Friedenskongreß und rote Jnternationale.
Unter anderen ebenſo lächerlichen wie hochtrabenden

Ausſprüchen, die auf dem Stuttgarter Sozialiſtenkongreß
gefallen ſind, ſind auch die Worte des holländiſchen Dele-
gierten Vandervelde zu verzeichnen: „Die Leute im Haag
wiſſen ganz gut, daß die eigentliche Friedenskonferenz nicht
im Haag, ſondern in Stuttgart tagt.“ Dieſer Ausſpruch
fand natürlich in der Verſammlung, in der an Selbſt-
beräucherung das möglichſte geleiſtet wurde, lebhaften Bei-
fall. Jm Haag und anderswo wird man darüber natürlich
gelacht haben. Aber es dürfte doch wahrſcheinlich ſein, daß
die auf der Friedenskonferenz vereinigten offiziellen Ver-
treter der Mächte ſich über die „Friedensbeſtrebungen“ der
roten Jnternationale unterhalten haben. Selten iſt den
verſammelten Vertretern aller Kulturländer eine ſo günſtige
Gelegenheit geboten worden, das Treiben der inter-
nationalen Sozialrevolutionäre zu beobachten, wenn auch
ihre wichtigſten Auseinanderſetzungen und Pläne nicht in
die Oeffentlichkeit, ſondern in die verſchwiegenen Kom-
miſſionen verlegt waren. Es läge alſo nahe, daß die Haager
Bevollmächtigten gegenüber den geſchäftigen und keineswegs
erfolgloſen Bemühungen der Sozialrevolutionäre, ſich zum
Zwecke des Sturzes der beſtehenden Staatsordnungen inker-
national zu organiſieren, Erwägungen darüber pflögen,
welche gemeinſamen Schritte im Jntereſſe der Staats-
erhaltung zu unternehmen ſeien. Ein Uebereinkommen in
dieſer wichtigen internationalen Frage würde zweifellos in
hohem Maße dem Frieden dienen
Die Anträge zum Eſſener ſozialdemokratiſchen Parteitage
ſind erheblich weniger zahlreich als die zum vorjährigen
Parteitage. Damals waren 122, diesmal ſind nur 72 ein
gebracht. Jnsgeſamt bezifferte ſich in Mannheim die Zahl
der Anträge auf 178; in Eſſen werden es, wenn auch nach-
träglich noch manche Anträge eingehen werden, erheblich
weniger ſein. Die Gegenſtände, worum es ſich in den bis
jetzt vorliegenden Anträgen handelt, laſſen erkennen, daß es
den „Genoſſen“ an Stoff mangelt. Zwar könnten ſie, wenn
ſie ſich ihrer Aufgabe als angebliche Vertretung der Arbeiter
bewußt wären, manche poſitive Anregung im Jntereſſe der
Arbeiterſchaft geben. Aber auf den ſozialdemokratiſchen
Parteitagen und Kongreſſen ſchneiden die Arbeiterintereſſen
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ſehr ſchlecht ab, nur in der ſozialdemokratiſchen Propaganda
werden ſie mit hochtönenden Worten auf die roten Fahnen
geſchrieben. Die ſozialdemokratiſchen Parteitage ſind aus
ſchließlich dazu da, die Partei möglichſt zu feſtigen und ihr
neue Agitationsgebiete zu öffnen. Jn dieſer Richtung be
wegen ſich auch faſt ausnahmslos die vorliegenden Anträge.

Dem dringenden Verlangen, die ſozialdemokratiſche
Agitation auf das platte Land hinauszutragen, gibt eine
ganze Reihe verſchiedenartiger Anträge Ausdruck, die alle
auf die Herſtellung von Agitationsſtoff, ſeien es beſondere
Zeitungen oder wirkſame Flugblätter, und auf die Schaffung
beſonderer Landorganiſationen abzielen. Außerdem liegen
Anträge dahingehend vor, daß die Agrarfrage auf die
Tagesordnung des im nächſten Jahre ſtattfindenden Partei-
tages geſetzt werden ſolle. Dieſe beharrlichen Bemühungen,
um jeden Preis und die Sozialdemokratie hat ja die
Mittel, ſich die Sache etwas koſten zu laſſen auf dem
platten Lande feſten Fuß zu faſſen, dürfen, ſo ausſichtslos
ſie hoffentlich bleiben, keinesfalls ignoriert werden. Es iſt
im Gegenteil geboten, daß dieſen Beſtrebungen planmäßig
und ausdauernd entgegengearbeitet werde.

Von der antimilitariſtiſchen Propaganda handelt dies
mal nur ein Antrag, der aber wohl durch die famoſe Stutt-
garter Reſolution als erledigt angeſehen werden wird.
Dagegen beſchäftigen ſich verſchiedene Anträge mit den
widerſpenſtigen Lokalorganiſationen, die noch immer be-
ſtrebt ſind, ihre gewerkſchaftliche Selbſtändigkeit zu wahren,
was man bekanntlich von den der Generalkommiſſion an
geſchloſſenen „freien“ Gewerkſchaften nicht mehr ſagen kann.
Ein origineller Antrag will, daß eine Prämie ausgeſetzt
werden ſoll für die Ausarbeitung einer Schrift, in der alles
enthalten ſein müßte, „was jeder im Volke über die Sozial-
demokratie wiſſen ſoll. Wer will ſich dieſe Prämie ver-
dienen?

Eine große Zahl von Wahlkreisorganiſationen verlangt
die Einführung einheitlicher Quittungsbücher und von Ein-
heitsmarken für alle Parteiorganiſationen Deutſchlands und
zum Teil auch einheitliche Mitgliedsbeiträge. Ein ſolches
Quittungsbuch würde in den Händen der Parteifunktionäre
nichts anderes als ein Kontrollmittel darſtellen. Arbeits-
bücher, Dienſtbücher und andere Legitimationen wollen die
Sozialdemokraten abgeſchafft ſehen, dagegen wollen ſie für
ſich ſelbſt ein Kontrollbuch einführen, das die Arbeiter
nicht bloß die organiſierten dem ſchärfſten Druck der
Parteipolitik ausſetzen würde. Es würde dann außer der
gewerkſchaftlichen „weißen Wäſche“ auch noch ſozialdemo-
kratiſche „rote Wäſche,,“ geben, über die ſich die Arbeiter, die
in Frieden ihrer Beſchäftigung nachgehen wollen, aus-
zuweiſen hätten.

Von weiteren Anträgen ſind die zu erwähnen, die die
kürzlich mit Mühe ins Leben gerufene Parteiſchule auf-
gehoben wiſſen wollen. Dieſes Verlangen iſt im Hinblick
auf die Leiſtungen dieſes Jnſtituts und auf die hohen Koſten,
die es verurſacht hat, ſehr begreiflich; daß es aber Ausſicht
auf Erfüllung haben könnte, erſcheint bei dem „Bildungs-
bedürfniſſe“, das namentlich in der ſozialdemokratiſchen
Parteileitung empfunden wird, ausgeſchloſſen. Jntereſſant
iſt ein Antrag, in dem verlangt wird, daß die ſozialdemo-
kratiſche Reichstagsfraktion in Zukunft bei Abſtimmungen
über „Sozialgeſetze“, auch wenn ſie die ſozialdemokratiſchen
Forderungen nicht voll bewilligen, ihre Zuſtimmung zu
geben habe. Alſo wirklich das Verlangen poſitiver Arbeit!
Damit aber werden die Antragſteller (aus Fürth) ganz ge-
wiß kein Glück haben. Ein echter „Genoſſe“ kann gar nicht
ja ſagen, er ſei denn ein Württemberger Landbote.

Mit dem Freiſinn ſoll in Eſſen anſcheinend ſcharf ab-
gerechnet werden; wenigſtens kann man das den nicht
weniger als elf Anträgen aus allen Teilen Deutſchlands
entnehmen, die es für die Pflicht der Sozialdemokratie er-
klärt wiſſen wollen, daß bei Stichwahlen zwiſchen reaktio-
nären und freiſinnigen Parteien Stimmenthaltung geübt
werde. Mit der Alkoholfrage beſchäftigen ſich fünf Anträge.
Es wäre intereſſant, wenn bei Beſprechung dieſer Frage den
ſozialdemokratiſchen Gaſtwirten und Budikern Gelegenheit
gegeben würde, ihren kürzlich offenbarten originellen Stand-
punkt zu vertreten. Dazu dürfte aber die ſozialdemokratiſche
Parteileitung nicht geneigt ſein.

Schließlich ſei noch der bezeichnenderweiſe aus Frank
furt a. M. ſtammende Antrag erwähnt, wonach der Partei-
vorſtand dafür Sorge zu tragen haben ſoll, daß das geſamte
Vermögen der Partei von den Gewerkſchaftsorganiſationen
in einer eigenen Volksbank angelegt werde. Dieſer Vor
ſchlag iſt gar nicht ſo unpraktiſch. Das wäre noch ein Ge
ſchäft auf kapitaliſtiſcher Grundlage für die Proletarier-
partei. Da gäbe es Tantiemen für bewährte Genoſſen und
Aufſichtsratsſtellen für Gemaßregelte. Vielleicht überlegt
ſich der Eſſener Parteitag die Sache. Man könnte ja die
einzelnen Delegierten bei der Gründung dieſer roten
„Volksbank“ beteiligen.

Die Toilettenfrage auf dem internationalen Sozialiſten
kongreß hat augenſcheinlich die Delegiertinnen der ſozialdemo-
kratiſchen Frauen aufs lebhafteſte intgreſſiert. Das war deut
lich zu erkennen in einem Vortrag von Fräulein Baader, der
Vertrauensperſon der „Genoſſinnen“ Deutſſhlands, die, dieſer
Tage in einer Berliner Verſammlung ihren Bericht erſtattete.
Sie hob als bemerkenswert die Toilette der indiſchen „Genoſſin“
hervor. die alle Tage in einem anderen Koſtüm erſchienen ſei-
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Einmal lila und weiß, einmal gelb und geſtreift uſw. uſw. Alles
a aus beſter indiſcher Seide gefertigt worden. Jhr Urteil faßte

ie „Genoſſin“ unter Zuſtimmung der anweſenden Frauen dahin
zuſammen, daß das indiſche Koſtüm auch ſeine Schönheiten habe
und daß man ſich darin gut ausnehme und dann gut kleiden könne,
wenn man nur das nötige Geld beſitze. Jm übrigen beſchränkte
ſich die Rednerin auf eine Aufzählung der gefaßten Beſchlüſſe.

Ausland.
Die Friedenskonferenz im Haag.

Die Landkriegskommiſſion nahm in ihrer Plenar
ſitzung am 30. Auguſt entſprechend dem Bericht des franzöſiſchen
Delegierten Renault den Entwurf betreffend die Eröffnung
von Feindſeligkeiten ohne Debatte und einſtimmig an,
nach welchem Feindſeligkeitqn erſt nach vorheriger unzweideutiger
Ankündigung in Form einer motivierten Kriegserklärung oder
eines Ultimatums mit einer bedingungsweiſen Kriegserklärung
beginnen dürfen und der Kriegszuſtand ohne Verzug den
neutralen Staaten bekannt gegeben werden muß. Doch
dürfen die Neutralen ſich nicht auf das Unterbleiben der Noti-
fikation berufen, wenn unzweifelhaft feſtgeſtellt wird, daß ſie
tatſächlich von dem Kriegszuſtand Kenntnis hatten. Bezüglich des
Berichtes des ſchweizeriſchen Delegierten Oberſten Borel über die
Regelung der Rechten und Pflichten der neutralen
Staaten zu Lande hob der Vorſitzende der Kommiſſion
Beernaert hervor, daß das Werk der Konferenz in dieſem Falle
einen wichtigen Fortſchritt bedeute. Artikel 1 und 2, durch welche
neutrales Gebiet als unverletzlich anerkannt wird, in welchem der
Durchzug von Truppen und Konvois der Kriegführenden nicht ge-
ſtaktet iſt, wird ohne Debatte angenommen. Artikel 8, nach
welchem den Kriegführenden unterſagt iſt, auf neutralem Gebiete
Telefunkenſtationen oder ähnliche für den Verkehr mit dem Heer
oder der Flotte beſtimmten Vorrichtungen zu inſtallieren oder
derartige vor dem Kriege errichtete Vorkehrungen zu benutzen,
wird mit einem unweſentlichen Amendement“ des ruſſiſchen
Oberſten Michelſon angenommen. Sodann werden ohne Debatte
angenommen Artikel 4 betreffend das Verbot, Anwerbungsſtellen
auf neutralem Gebiet zu errichten, ferner der erläuternde
Artikel 5, dann Artikel 6, durch welchen ein neutraler Staat
jeder Verantwortlichkeit enthoben wird für das Ueberſchreiten
ſeiner Grenzen ſeitens einzelner zum Heere der Kriegführenden
abgehenden Jndiviuen und Artikel 7, der neutrale Staaten der
Pflicht enthebt, die Ausfuhr und Durchfuhr von Kriegsmaterial
für die Kriegführenden zu verhindern. Artikel 8, demzufolge die
Neutralen nicht verpflichtet ſind, die Benutzung der ihnen oder
ihren Konzeſſionären gehörigen Telegraphen- und Telephon-
linien den Kriegführenden zu unterſagen, wird unter eng-
liſchem Vorbehalt angenommen. Artikel 9, nach dem derartige
Unterſagungen oder Gewährungen ſeitens Neutraler auf beide
kriegführenden Parteien gleichmäßig auszudehnen ſind, wird
gleichfalls unter engliſchem Vorbehalt angenommen. Zu
Artikel 10, nach dem vor Truppen auf neutrales Gebiet gebrachte
Kriegsgefangene freigelaſſen werden ſollen, erhebt der ruſſiſche
Delegierte, General Germolow, Einwände, die vom General
v. Gündell- Deutſchland und anderen Delegierten bekämpft
werden. Artikel 10 wird angenommen, doch behält ſich Rußland
die Zuſtimmung vor. Der letzte Artikel 11, der den Neutralen
das Verteidigungsrecht ſogar mit Waffengewalt verbürgt, wird
angenommen. Betreffs des Entwurfs über die Regelung der
Stellung neutraler Staatsangehöriger im Gebiete der Krieg-
führenden bemerkt der engliſche Delegierte Lord Reay, er könne
den Entwurf in der vorliegenden Faſſung nicht annehmen, da
hierdurch den neutralen Staatsangehörigen ein beſonderes Vor-
recht eingeräumt würde. Reay empfiehlt den belgiſchen Vor-
ſchlag, nach welchem Ausländer, die ihre Zugehörigkeit zu einer
beſtimmten Nationalität nicht nachweiſen können oder ſich dem
heimiſchen Militärdienſte entzogen haben, in die kriegführende
Armee eingereiht werden können. Die Debatte wird Montag
fortgeſetzt werden.

Türkei.

Proteſt der Pforte.
Jm Palaſt und auf der Pforte hat der Beſchluß der Haager

Konferenz über Einreihung der Türkei in die
zweite Staaten-Kategorie für die Teilnahme am
ſtändigen Schiedsgericht den peinlichſten Eindruck gemacht. Der
Sultan, der darin eine Herabſetzung der Türkei er-
blickt, beabſichtigt, ſeinen Miniſter des Aeußeren, Tevfik Paſcha,

an die europäiſchen Höfe zu entſenden, um gegen
den Beſchluß Einſpruch zu erheben. Die Abreiſe
Tevfik Paſchas, der in Konſtantinopel von Mahmud Nedim
Bey, dem Votſchafter in Wien, vertreten werden ſollte, iſt noch
hinausgeſchoben worden.

Die Lage auf Samos.Infolge der Unterſuchungen der gegen den Fürſten von
Samos erhobenen vielen Anklagen wegen angeblich ſeparatiſtiſcher
Beſtrebungen beantragte der Miniſterrat die Abſetzung des
Fürſten Konſtantin Karatheodory. Als Nachfolger wird Georg
Georgiades, Rat des Kaſſationshofes, genannt, welcher in
Deutſchland im Juſtizdienſte tätig war und ſchon einmal Ver-
treter des Fürſten war. Wie wir ſpäter noch erfahren, wurde
Georg Georgiades zum Fürſten von Samos ernannt.

Afrika.

Aus Marokko.
Es wird aus Tanger beſtätigt, daß infolge einer Mitteilung

Muley Hafids der Gouverneur von Saffi, Si Aiſſa ben Omar,
ſich dem neuen Sultan unterworfen hat und ſich
demnächſt nach Marrakeſch begeben wird.

Der engliſche Botſchafter in Paris teilte am Donnerstag
Clemenceau den Wunſch der engliſchen Kolonie in
Tanger nach Schutz mit. Clemenceau kündigte die Ent-
ſendung des Panzerkreuzers „Deſaix“ an.

Nach einer ſpäter eingehenden Meldung ſind der Panzer-
kreuzer „Deſaix“ ſowie der Torpedobootszerſtörer „Dard“ von
Toulon nach Tanger in See gegangen. Der erſtgenannte hat
lebendes Rindvieh und Lebensmittel an Bord. Die Abreiſe des
Transportſchiffes „Mytho“, welches ſeine Ladung bereits einge-
nommen hat, ſteht unmittelbar bevor.

Bei Schluß der Redaktion erhalten wir noch folgende Draht-
meldungen: Admiral Philibert telegraphiert unter dem
29. d. M. nach Paris: Das Paketboot „Gaule“ iſt vor Caſablanca
eingetroffen und hat u. a. einen Deſtillationsapparat gebracht.
Jn Caſablanca herrſcht Ruhe. Jm Verlaufe des
29. Auguſt wurden im Weſten einige Marodeure durch Kanonen-
ſchüſſe vertrieben. Der Panzerkreuzer „Gloire“ hat am
28. Auguſt etwa 200 Kanonenſchüſſe und Schrapnells abge
feuert. Der Pariſer „Temps“ meldet aus Toulon, daß der
franzöſiſche Geſandte in Marokko, Regnault, Freitag
vormittag an Vord des Kreuzers „Deſaix“ abreiſte. Man glaubt,
daß er nach Caſablanca geht, um dem franzöſiſchen Konſul
die Jnſtruktionen des Miniſters des Aeußeren, Pichon, zu über
bringen. Nach einer Meldung desſelben Blattes aus Verſailles
ſind Freitag vormittag 50 Soldaten des Geniekorps nach
Marokko abgegangen. Eine Abteilung Luftſchiffer aus
ChalaisMeudon wird demnächſt nachfolgen. Weiter meldet der
„Temps“ aus Caſablanca, daß der Kreuzer „Gueydon“ am
29. Auguſt die Küſte bei Kap El Ank beſchoß, wo feindliche
Reiterſcharen gemeldet wurden. Der Kreuzer „Gloire“ warf
Geſchoſſe in der Richtung auf Sidi Behout gegen eine Ab-
teilung von etwa hundert berittenen Marokannern, die durch
eine Senkung des welligen Geländes gedeckt waren.

Amerika.
Wiederherſtellung des Friedens in Zentral-

amerika.
Seitens aller mittelamerikaniſchen Republiken, mit Aus

nahme von Guatemala, iſt am 29. Auguſt telegraphiſch dem
Staatsdepartement in Waſhington ihr Dank für die Be-
mühungen der Präſidenten Rooſevelt undDiaßz zur Sicherung eines dauernden Friedens ausgedrückt
worden. Alle glauben, daß die Bemühungen erfolgreich ſein
werden. Eine beſtimmte Antwort iſt bis jetzt nur von Salvador
eingegangen, welches die angebotenen guten Dienſte annahm.

Aus Nah und Fern.
Neue Eiſenbahnunfälle, Aus Danzig meldet man uns unterm

30. Auguſt amtlich: Der Vorortzug 446 der Linie Danzig Zoppot
(Danzig ab 4 Uhr 25 Minuten) iſt auf dem Bahnhof Olivaer-Tor
mit einem Rangierzug zuſammengeſtoßen. Von dem Vorortzug
ſind mehrere Wagen und die Maſchine entgleiſt. Von dem Rangierzug
ſind zwei Wagen erheblich beſchädigt. Perſonen wurden jedoch
nicht verletzt. Ueber die Urſache des Unfalls wurde ſofort eine
Unterſuchung eingeleitet. Der Betrieb wird durch Nebengleiſe aufrecht
erhalten. Nachträglich wird amtlich gemeldet, daß der Vollziehungs-
beamte Neumann aus Berlin verletzt iſt.

Nach einem Telegramm aus Danville (Jllinois) wurden bei
dem Zuſammenſtoße zweier Züge auf der Charleſton-Mattoon
Eiſenbahn in der Nähe von Charleſton 13 Perſonen ge-
tötet und eine große Anzahl verwundet.

Zum Eiſenbahnunfall in Czersk wird aus Danzig amt-
lich gemaldet: Bei dem Unfall des Eiſenbahnzuges Nr. 301 im
Bahnhof Czersk am 29. cr. wurden elf Perſonen leicht
verletzt; ſie fuhren mit dem nächſten Zuge weiter. Verkehrs
ſtörungen ſind nicht eingetreten. Die Unterſuchung iſt im Gange.

Fürſtliche Verlobung. Prinz Georg von Griechenland hat
ſich nach einer Meldung aus Kopenhagen mit der Prinzeſſin
Marie Bonaparte verlobt.

Jn Flammen! Das UrſulinerinnenKloſter in Breslau ſteht ſeit
Freitag nachmittag 6 Uhr in Flammen und dürfte völlig verloren ſein.
Bei Redaktionsſchluß läuft aus Breslau noch folgendes Telegramm ein
Der Brand im Urſulinerinnen-Kloſter wütete abends nach fort. Man
hofft jedoch, den Turm und die Glocken retten zu können. Die Jnſaſſen
des Kloſters ſind nach dem Kloſter Tarnowitz gebracht worden.

Ein franzöſiſches Schiff geſunken. Wie wir aus Lille unterm
30. Auguſt erfahren, iſt die franzöſiſche Bark „Violette“ bei heſtigem
Sturm mit 18 Mann Beſatzung geſunken. Der Gemeinderat
von Lille hat den Witwen und Waiſen der Opfer Unterſtützungsgelder
zur Verfügung geſtellt.

Zur Verhütung der Cholergeinſchleppung. Der preußiſche
„Staatsanzeiger“ veröffentlicht folgende Bekanntmachung vom
24. Auguſt: Nachdem im Gebiet der Wolga und des Bug, einem
Nebenfluſſe der Weichſel, und zwar in Breſt-Litowsk choleraver
dächtige Erkrankungen und Todesfälle beobachtet worden ſind, iſt
behufs Verhütung der Einſchleppung der Cholera die geſundheit-
liche Ueberwachung des Schiffahrts- und Flößerei-Verkehrs auf
dem oberen preußiſchen Teile der Weichſel eingeführt und für
eine einheitliche Leitung der Maßregeln zur Verhütung der
Weiterverbreitung der Cholera durch den Flußverkehr der
Königl. Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen als Staats
kommiſſar ernannt worden.

Um das große Los betrogen. Der Oberbuchhalter Bajaer der
Peſter „Handels- und Gewerbebank Alexander Wagner“ iſt, wie das
„B. T.“ meldet, verhaftet worden. Er wird beſchuldigt, den Losraten
brief des Gärtners Eckert gefälſcht zu haben, wodurch nicht dieſer,
ſondern die Bank im vorigen Jahr den Haupttreffer der Hypothekenloſe
im Betrage von über einer Million Kronen machte. Ob die Bank-
leitung an dem Betrug mitgeholfen hat, iſt noch nicht feſtgeſtellt. So
viel iſt aber gewiß, daß die Bank die Tatſache, daß ſie den Haupttreffer
machte, mehrere Monate verſchwieg und, nachdem ein großer Teil der
Aktien angekauft war, die Verteilung des Gewinnes unter die Aktionäre
vornahm. Die Bank hat 2 Millionen Kronen Einlagen. Es er-
folgen maſſenhafte Kündigungen der einzelnen Kapitalseinlagen.

Feuersbrunſt. Jn dem Dorfe Nagy-Toronya mit 800 Einwohnern
wütete ein Brand, der zwei Drittel des Ortes einäſcherte.

Eine abenteuerliche Eiſenbahnfahrt hat ein italieniſcher Mechaniker,
dem die Gelder ausgegangen waren, unternommen, um wieder in die
Heimat zu gelangen. Er verſtaute ſich unter einen Wagen zwiſchen den
Achſen und trat ſo ohne Fahrkarte die Reiſe von Lauſanne bis Mai-
land an. Trotz der höchſt unbequemen Lage, die dem Manne viele
Schmerzen bereitete, ging doch bis an den Simplontunnel alles glatt
vonſtatten im Tunnel wäre er durch Rauch und Staub um ein Haar
erſtickt. Ueber die Zollgrenze in Domodoſſola und den dortigen Wagen
wechſel kam er ebenfalls ungefährdet hinweg, zog ſich aber bei der
Weiterfahrt in Jtalien durch Anſtoßen an eine Eiſenbarre eine ſtarke
Quetſchung am Kopf zu. Dieſe Verletzung und die allgemeine Er
ſchöpfung hinderten ihn nach der Ankunft in Mailand, aus ſeinem
Verſteck zu entſchlüpfen ſo fanden ihn die mit der Wagenkontrolle
beſchäftigten Arbeiter und brachten ihn zunächſt ins Krankenhaus, von
wo er nach erfolgter Heilung wegen betrügeriſcher Benutzung der Eiſen
bahn vor Gericht geſtellt werden wird.

Die Trauung des Zigeunerprimas. Jn der Preßburger
Domkirche wurden am Dienstag der Zigeunerprimas Rudi
Nyari und die Gräfin Wilma Feſtetics getraut; wie bei
der früheren ſtandesamtlichen Trauung waren die Mitglieder
von Nyaris Kapelle als Trauzeugen anweſend.

38 000 Mark Geldſtrafe. Jm Oktober 1905 hatte der Süß-
ſtofffabrikant Gouſenberg in Genf ſechs im Frachtbrief als
ManganBioxyd deklarierte Fäſſer nach Rußland aufgegeben.
Das Hauptzollamt in St. Ludwig entdeckte darin 500 Kilo-
gramm Saccharin und erteilte einen Strafbeſcheid auf
Konfiskation und eine Geldſtrafe von 38 000 Mk. Gouſenberg
beantragte dagegen gerichtliche Entſcheidung, und die Mülhauſer
Strafkammer verurteilte ihn zu einer Ordnungsſtrafe von 150
Mark. Nachdem von der Staatsanwaltſchaft Reviſion eingelegt
war, verwies das Reichsgericht die Sache zur abermaligen Ver-
handlung an die Vorinſtanz zurück. Das Mülhauſer Gericht er
kannte nunmehr auf eine Geldſtrafe von 38000 Mk. oder
ſechs Monate Gefängnis und Konfiskation des Saccharins.

„Marius“. Jm Jardin des Plantes zu Paris herrſchte
kürzlich Trauer über den Tod eines weißen Elefantenkindes, das
in der Anſtalt das Licht der Welt erblickt hatte, aber einem
Säuglingsleiden erlag. Eingn ſchwachen Erſatz für dieſen Ver
luſt bot bald darauf die Geburt eines Nil pferdes, das den
Namen Marius erhielt, weil es am Tage vor Mariä Himmel
fahrt ins Leben trat. Seine Frau Mutter, Liſette, machte ſich vom
erſten Augenblicke an nicht vigal aus dem Kinde, ſondern glitt ins
Waſſer neben ihrem Gemahl Khako und ſchäkerte mit ihm, der
die Einſamkeit ſchwer empfunden hatte. Das Kindchen Marius,
das 35 Kilogramm wog, hätte vor Hunger und Durſt umkommen
können, wie ſeine vier im zarten Alter geſtorbenen Geſchwiſter,
wenn man ihm nicht ein paar Ammen zugeführt hätte, zuerſt fünf,
dann ſechs und endlich acht Ziegen, welche die gewiſſenloſe Mutter
autmütig erſetzen. Kuhmilch mit Kleie, eine Art Brei, ſoll Marius
erſt erhalten, wenn er vier Monate alt iſt.

Eine Familientragödie in Ungarn. Jn Nagyvecskerek in
Ungarn hat ſich eine Familientragödie abgeſpielt. Die 26jährige
Gattin des Maſchinenfabrikarbeiters Karl Haman hat, nachdem
ſich ihr Mann in die Fabrik begeben hatte, ihre drei kleinen Kinder
und dann ſich ſelbſt erhängt. Um ihre (ntſetzliche Tat ungeſtört
verüben zu können, hatte ſie ihre Stieftochter auf den Marktplatz
geſchickt, um dort Einkäufe zu beſorgen,

des Abends eine ſtark beſuchte Blaukreuz- Verſammlung den Ab

Als das Mädchen ſich

entfernt hatte, knebelte die Frau ihre Kinder und er
hängte zuerſt ihr zehn Monate altes Mädchen an dem Knopfe
einer Schublade; dann kam das ſechsjährige Mädchen der Frau
und nach dieſem ihr dreijähriger Sohn an die Reihe. Das Mäd-
chen knüpfte ſie am Fenſtergitter, den Knaben an der Türangel
auf. Dann erhängte die Unglückliche ſich ſelbſt neben ihrem kleinen
Sohn. Als die Stieftochter zurückkehrte, fand ſie Mutter und
Kinder n der beſchriebenen Lage. Das Mädchen alarmierte die
Nachbarn, und bald wurde auch die Polizei von dem Ereignis
verſtändigt. Eine polizeiliche Kommiſſion eilte in Begleitun
eines Arztes nach dem Schauplatze, doch konnten ſie bei allen vier
Perſonen nur mehr den bereits eingetretenen Tod konſtatieren
Als Motiv der Tat wird folgendes angeführt: Die unglückliche
Frau hat einen auf die Namen ihres Mannes, ihres Vaters und
eines Verwandten lautenden Wechſel ohne deren Wiſſen bei einem
Finanzinſtitute eskomptieren laſſen. Aus Furcht vor den Folgenihres Leichtſinns dürfte ſie nun ihre re heat verübt haben,

Ein Vernichtungskampf gegen Seeſchwalben und Möwen
wird ſeit letzter Zeit in der El bin ündungeund auf der Unter-
elbe von Jägern geführt, die dieſen Vögeln derart nachſtellen
daß ſie oft an einem Tage 200 erbeuten. Die Nachfrage nach
Seeſchwalben und Möwen, beſonders den blauen Möwen, iſt
andauernd ſo rege, daß dieſe Möwenjäger ſtets ſchnelle Abnahme
finden. Die Vögel werden ausgeſtopft und als Hutſchmuck ver
wendet, und es wird den Jägern für eine Seeſchwalbe durchweg
30 Pfg. und für eine blaue Möwe 90 Pfg. gezgahlt. Da bei einem
weiter andauernden Vorgehen dieſer Art eine völlige Ausrottung
der Seeſchwalben und Möwen auf der Unterelbe bezw. in der Elb,
mündung und dem dortigen Nordſeegeſtade droht, ſo haben ſich
jetzt die Tierſchutzvereine der Sache angenommen, um die Auf
merkſamkeit der zuſtändigen Behörden auf dieſe Jagd zu lenken
Der Verband der ſchleswig-holſteiniſchen Tierſchutzvereine wird
dieſe Angelegenheit auf ſeinem Ende d. Mts. ſtattfindenden Ver-
bandstag eingehend behandeln und Beſthlußfaſſungen darüber
herbeiführen, wie dieſem Treiben Einhalt zu gebieten iſt.

Die Karriere eines Friſeurgehilfen. Aus Budapeſt wird
dex „Bohemia“ berichtet: Gegen den hieſigen praktiſchen Arzt
Dr. Joſef Strojan wurde bei der Stadthauptmannſchaft die An-
zeige erſtattet, daß er einen augenkranken Schulknaben falſch
behandelt habe. Bei der Polizei mußte Strojan nach einem
langen Kreuzverhör geſtchen, daß er niemals ein ärztliches
Diplom beſeſſen habe. Er iſt in Spalato geboren, wurde Friſeur
und beſchäftigte ſich dann mit Schröpfen; in der Heimat übte er
die ärztliche Praxis nicht aus; er gelangte ſpäter nach Tanger
wo er zum Sanitätschefarzt ernannt wurd z. Jn Caſablancg
wurde er als Feldarzt angeſtellt. Jn gleicher Eigenſchaft wirkte
er auch in Pretoria. Hier wurde er ſeinerzeit dem Erzherzog
Franz Ferdinand, welcher ihn wiederholt konſultierte und ihn
ein Dankſchreiben zukommen ließ, als öſterreichiſcher Untertan
vorgeſtellt. Nach dem Ausbruch des ſüdafrikaniſchen Krieges
verließ Strojan Pretoria, ging nach Oſtafrika und gelangte
ſchließlich nach Budapeſt. Hier wurde er mit Hilfe des erzher zog
lichen Schreibens als Kollege in den Kgl. Aerztevarein einge
führt. Jntereſſant iſt, daß Prof. Lohanczik, einer der tüchtigſten
Anatomen Ungarns, gelegentlich eines Unwohlſeiins ſeinen
Kollegen Strojan rief und ſich von ihm behandeln ließ. Anläßlich
des jüngſten Aufenthaltes des Erzherzogs in Budapeſt erwartete
ihn Strojan auf dem Bahnhof, wurde von ihm begrüßt und zur
Privataudienz in die Ofner Hofburg befohlen. Da gegen Stro-
jan keine Kriminalanzeige vorlag, wurde er von der Polizei
nur wegen unbefugter Ausübung der ärztliche Praxis zu einer
Geldſtrafe von 500 Kr. eventuell einem Monat Arreſt verurteilt

Ein Rieſenbonlevard. Der Plan des Königs der Belgier,
Oſtende durch einen großen Boulevard mit Lille-Roubaix
Tourcoing zu verbinden, um ſo der Königin der belgiſchen Küſte
die große Kundſchaft der Pariſer Automobilfahrer zuzuführen, iſt
ſeiner Vollendung nahe. Auch von franzöſiſcher Seite werden
die Arbeiten gleicherweiſe gefördert. Die Vorarbeiten ſind teil
weiſe vollendet und man kann mit der Anpflanzung im nächſten
Herbſt beginnen. Man beſtellte für dieſen Boulevard 2000 Ulmen,
2000 Pappeln und 2000 Platanen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Schkeuditz, 30. Aug. (Einen Raubanfall) voll

führten kürzlich am frühen Morgen mehrere Männer an einem
Geſchirrführer, welcher mit ſeinem Geſchirr durch die Merſeburger
Straße nach einer auswärtigen Kohlengrube fuhr. Die Wege-
lagerer fielen dem Kutſcher in die Zügel, dieſer aber erſaßte ſchnell
die Situation, drehte die Peitſche um und ſchlug feſt auf die An-
greifer los. Die Hiebe ſaßen, denn einer der Männer brach be
wußtlos zuſammen, die anderen aber verdufteten mit blutigen
Köpfen. Als der Ueberfallene davonfahren wollte, bemerkte er,
daß die Zügel durchſchnitten waren. Der Vorfall ſpielte ſich
gegen 4 Uhr morgens ab und währt nur wenige Minuten. Jn
der Dunkelheit war es leider nicht möglich, einen der Angreiſer
zu erkennen, die es vorzogen, unter Mitnahme des noch Be
ſinnungsloſen zu verſchwinden.

Schafſtädt, 30. Aug. (Ein noch ziemlich gut ab-
gelaufener Unglücksfall), der aber leicht die
ſchlimmſten Folgen haben konnte, trug ſich hier vergangene Woche
Zu. Der elfjährige Schulknabe W. war nach Jungenart an dem
auf dem Markte ſtehenden Kriegerdenkmal herumgeklettert, als
er plötzlich ausrutſchte und ihm beim Fallen eine Eiſenſpitze
in den Leib drang. Glücklicherweiſe war die Verletzung
nur eine leichte, immerhin mußte die Wunde vom Arzte zu-
genährt werden.

r Halberſtadt, 30. Aug. (Das mitteldeutſche
Bundesfeſt vom Blauen Kreuz) wurde Sonnabend,
den 17. Auguſt, abends im Vereinshauſe hier durch eine Gebets-
verſammlung eröffnet. Am darauffolgenden Sonntag hielt. n im
Dom, in der Liebfrauen- und Martinikirche, die Paſtoren
Schlegelmilch-Berlin, Moderſohn-Blankenburg i. Th., Rudolph-
Eibenſtock Feſtgottesdienſte ab. Anſchließend hieran fand eine
vom Stadtmiſſionar Scheler-Halle a. S. in der Liebfrauenkirche
gehaltene öffentliche Hoffnungsbundſtunde (Kinder) ſtatt. Nach
mittags folgte im geräumigen Garten des Stadtparks eine Be
grüßungsverſammlung. Jm großen Saale des Stadtparks bilvete

ſchluß des Tages unter Leitung des Bundesvorſitzenden Paſtor
LittannSudenburg. Jm Anſchluß an eine Vorſtandsſitzung
wurde Montag früh 9 Uhr die Delegiertenverſammlung er-
öffnet, die bis gegen 6 Uhr abends währte. Den Schluß des
ſchönen Feſtes bildete eine gut beſuchte Evangeliſationsverſamm-
lung im großen Saale des Stadtparks.

Mühlhauſen i. Th., 30. Aug. (Amerika niſche
Kriegspenſion.) Eine angenehme Ueberraſchung wurde
dem in Thamsbrück wohnenden 78 Jahre alten Landwirt
Heinrich Rollberg zuteil. Dieſer war in ſeiner Jugend nach
Amerika ausgewandert, hatte ſich über 20 Jahre daſelbſt aufge
halten und als Soldat im Jahre 1848 den mexikaniſchen und
ſpäter im Jahre 1863/65 den Bürgerkrieg mitgemacht. 37
November vorigen Jahres wurde nun im Kongreß der e
einigten Staaten ein Geſetz angenommen, nach dem alle
Veteranen, die am mexikaniſchen Feldzuge teilgenommen haben
penſionsberechtigt ſeien. Auf Veranlaſſung eines Freundes
meldete ſich Rollberg und erhielt vorgeſtern die Nachricht, d
ihm eine lebenslängliche Penſion von 80 Mark monatlich p
4. April d. J. an und außerdem eine rückſtändige Penſion vo

6840 Mark bewilligt worden ſei. der
Thale a. H., 30. Aug. Neue Benennung n

Station Thale.) Der Bahnhof der preußiſchen Se et
in Thale a. H. wird künftig Thale Staatsbahn e
genannt.

m

2

2 5

a



Türangel
n kleinen

ter und
erte die
Ereignis
egleitun

llen vier
tatieren,

glückliche

ters und
ei einem
i Folgen
t haben.

Möwen

r Unter
ichſtellen
age nach

wen, jbie
uck ver
durchweg

ei einem
Srottung
der Elb-

ben ſich
die Auf

lenken,

ne wird
en Ver

S
darüber

ſt wird
en Arzt
die An
n falſch

einem

rztliches
Friſeur
übte er

Tan ger,
ſablanca

t wirkte
rgherzog

nd ihm
intertan

Krieges
gelangte

3 he r zog

einge
chtigſten

ſeinen

nläßlich
wartete
und zur

Stro
Polizei
u einer
rurteilt.

lgier,
oubaix

n Küſte
ren, iſt
werden

id teil
nächſten
Ulmen,

r T ”„üqu,Cg

voll
einem

eburger

Wege
ſchnell

ie An
ach be
lutigen
kte er,
te ſich

n

greifer
ch Be

t ab
t die

Woche

in dem
rt, als
ſpitze
letzung

te zu

tſche
abend,

ßebets

n im
aſtoren

idolph
d eine
nkirche

Nach

ie Be
bildete

n Ab
Paſtor
ſitzung

ig er
ß des
ſamm-

i ſche
wurde
idwirt

nach

aufge
n und

Jm
Ver

alle
haben,
undes

t, daß
vom

n von

der
sbahn
nhof

Harzgerode, 30. Aug. (Alexisbad.) Vorgeſtern ging
das dem Herrn Kommerzienrat T. Wenzel, Mägdeſprung, ge
hörige Alexisbad durch Kauf in den Beſitz eines Brüſſeler
Herrn über. Dem „Harzer VBoken“ zufolge ſoll der beliebte und
bekannte Badeort durch größere bedeutende Bauten in ein
Bad, das allen Anforderungen der Neuzeit entſpricht,
umgeſtaltet werden. x

x Bernburg, 29. Aug. (Neuer Fund aus der
Steinzeit. Tödlich verunglückt.) Zu dem Hohen-
erxlebener Hockerfund erfahren wir, daß ſich die Annahme des
Direktors Dr. Rhode, es habe ſich in der Nähe der Fundſtelle auf
dem Hofe der Hohenerxlebener Zuckerfabrik eine ſteinzeitliche
Wohnſtätte befunden, beſtätigt hat. Es wurde nämlich nach-
träglich eine zweite Abfallgrube gefunden, die Scherben von vier
verſchiedenen Gefäßen aus der Steinzeit, ſowie den geſpaltenen
Schädel eines jungen Rindes enthielt. Leider fehlen die Hörner,
ſo daß man nicht beſtimmen kann, ob es ſich um den Schädel
eines Torfrindes oder eines Hausrindes handelt. Tödlich
verunglekt iſt geſtern nachmittag der Dachdecker M. Mahler
von hier. Als er auf einer Leiter hinabſteigen wollte, ſtürzte
er infolge eines Fehltritts in den gepflaſterten Hof hinab. Jn-
folge ſeiner ſchweren Verletzungen iſt er heute früh verſtorben.

Wöllnau, 30. Aug. (Tödlich verunglückt.) Jn der
Leipziger Gasanſtalt ſtürzte der 25jährige Arbeiter Steudte
von hier beim Koksladen von einem Gerüſt und erlitt einen
Schädelbruch. Der Verunglückte iſt nach kurzer Zeit im Kranken-
hauſe ſeiner Verletzung erlegen.

Leipzig, 29. Aug. (Ein Prozeß wegen Land
friedensbruchs in Sicht?) Wie die „Lpz. Volksztg.“
mitteilt, ſind am Mittwoch früh in Portitz ſechs und in
Taucha ebenfalls ſechs Arbeiter verhaftet und zunächſt nach
dem Amtsgericht Taucha gebracht, am Abend aber, und zwar
zum Teil gefeſſelt, in das Gerichtsgefängnis Leipzig eingeliefert
worden. Es ſoll ſich hierbei nach der genannten Zeitung um
einen Vorgang handeln, der ſich im Juli abſpielte, als Mitglieder
der Geſangsabteilungen der ſozialdemokratiſchen Ortsvereine zu
Portitz und Taucha einem Gaſtwirtsſohn in Thekla ein Polter-
abendſtändchen brachten. Nach dem Ständchen haben die Sänger
erſt im Verkehrslokal zu Thekla und dann im Gaſthof zu Portitz
gezecht. Gegen 12 Uhr brachen ſie auf und es ſoll dann auf der
Straße zu einem Renkontre mit dem Ortspoliziſten
gekommen ſein.

m

Landwirtſchaftliches.
Der Nr. 35 der „Landw. Wochenſchrift für die Provinz

Sachſen“ entnehmen wir folgende amtliche Bekannt-
machung der Landwirtſchafts kammer der Pro
vinz Sachſen:

Betr. Hufbeſchlag-Lehrſchmiede in Erfurt.
Am Mittwoch, den 9. Oktober d. J., beginnt in der Hakbeſchlag-
Lehrſchmiede in Erfurt ein dreimonatlicher theoretiſcher und
praktiſcher Lehrkurſus, der ſich auf alle den Hufbeſchlag be-
ireffenden Gegenſtände, insbeſondere auch auf die Krankheiten
des Hufes erſtreckt. Der Unterricht iſt unentgeltlich, doch hat
jeder Schüler bei Beginn des Kurſus den Betrag von 12 Mark
als Erſatz für verbrauchte Materialien zu entrichten, auch nach be-
ſtandener Prüfung am Schluſſe des Kurſus die Stempelkoſten für
das hierüber auszuſtellende Zeugnis zu tragen. Der Anſtalt
iſt die Befugnis erteilt, Fähigkeitszeugniſſe auszuſtellen, die in
Gemäßheit des Geſetzes vom 18. Juni 1884 zum ſelbſtändigen
Betriebe des Hufbeſchlaggewerbes berechtigen. Jn dem Kurſus
findet auch eine theoretiſche und praktiſche Unterweiſung der
Schüler im Beſchlagen von Zugochſen und Kühen ſtatt, ebenſo
in der einfachen Buchführung. Die Aufnahme in die Hufbeſchlag-
Lehrſchmiede erfolgt in der Regel nur unter der Bedingung, daß
der Schüler 1. das 19. Lebensjahr vollendet hat, 2. bei einem
Hufſchmiedemeiſter drei Jahre in die Lehre gegangen iſt und
ausgelernt hat, 3. zwei Jahre als Schmiedegeſelle gearbeitet und
4. ſich gut geführt hat. Anmeldungen ſind unter Beifügung der
die Erfüllung vorſtehender Bedingungen nachweiſenden Zeugniſſe
oder Beſcheinigungen an den Leiter der Anſtalt, Herrn Departe-
ments-Tierarzt Veterinärrat Wallmann hier, zu richten.

Letzte Telegramme.
Hamburg, 30. Aug. Auf Veranlaſſung engliſcher

Reeder findet im Oktober eine vertrauliche Be-
ſprechung mit deutſchen Reedern ſtatt über die
Gründung eines internationalen Verbandes zur Be-
kämpfung von Seemanns- und Hafenarbeiterausſtänden.

Stettin, 30. Aug. Bei der Verkündung des Prüfungs-
ergebniſſes in der hieſigen Präparandenanſtalt ſchoß ſich
der Zögling Griep eine Revolverkugel in die Schläfe
und verletzte ſich lebensgefährlich.

Breslau, 30. Aug. Jnfolge Wolkenbruches
kamen drei Kanalarbeiter, die in Leitungskanälen
unter der Straße arbeiteten und ſich vor den heran-
drängenden Waſſermaſſen nicht retten konnten, um. Die
Feuerwehr hat bisher vergeblich nach den Leichnamen geſucht.

Wermelskirchen, 30. Aug. Jm Stadtwalde überfiel
ein 25jähriger Burſche ein 20jähriges Mädchen, das mit
ihrem kleinen Brüderchen einen Spaziergang machte. Als
die Ueberfallene ſich verzweifelt wehrte, da der Angreifer
ſie zu verge waltigen ſuchte, wurde ſie durch zahlreiche
Meſſerſtiche entſetzlich zugerichtet und darauf ihrer
Barſchaft beraubt. Nachdem er den kleinen Jungen auch
durch Meſſerſtiche verletzt hatte, entfloh der Verbrecher und
entkam unerkannt.

Wien, 30. Aug. Bei den Korpsmanövern in
Kärnten brachen bei den forzierten Gefechtsmärſchen
viele Soldaten nieder. Zwei Jnfanteriſten und
ein Jäger blieben tot.

Bad Gaſtein, 30. Aug. Der geſtern abgeſtürzte
Berliner heißt nicht Wolf, ſondern Regierungsbaumeiſter
Wolfgang Siemering. Die Leiche wurde aufgefunden und
nach Böckſtein gebracht.

Paris, 30. Aug. Ueber vierzig zu einer Waffenübung
im Departement Drome einberufene Reſerviſten vom
17. Jnfanterie- Regiment wurden wegen öffentlicher
Disziplin loſigkeit verhaftet.

San Remo, 30. Aug. Dreißig italieniſche Soldaten,
die an den großen Manövern teilgenommen hatten, ſind
infolge von Ueberanſtrengung in ſehr bedenk-
lichem Zuſtande im Turiner Krankenhauſe aufgenommen
worden. Sie waren um 5 Uhr morgens aufgebrochen. Als
ſie nach mehrſtündigem Marſch in der Nähe des Lagers an
kamen, weigerten ſich alle Kompagnien, weiter zu
marſchieren. Dreißig Soldaten ſtürzten ohn
mächtig nieder. Es verlautet, daß auch Todesfälle
vorgekommen ſind.

Sofig, 30. Aug. Heute iſt die einzige bulgariſche Zündhölzchenfabrik nie der geb annt. s garitches

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 31. Aug. 189

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die Dresdner Handelskammer über das Scheckgeſetz.
In der letzten Sitzung der Handelskammer zu Dresden be

gründete Kommerzienrat Hegemeiſter, Direktor der Sächſiſchen
Bank, infolge einer Aufforderung des Deutſchen Handelstages
zur Erſtattung eines Gutachtens über den Entwurf eines Scheck-
geſetzes einen längeren Antrag, nach welchem die Kammer den
Entwurf als notwendige Vorbedingung für die wünſchenswerte
allgemeine Verbreitung des Scheckverkehrs begrüßt. Sie halte
den Entwurf im allgemeinen für eine geeignete Grundlage zur
geſetzlichen Regelung des Scheckweſens, halte es aber für zweck-
mäßig, daß der Wortlaut des Entwurfs noch klarer gefaßt und
mehr mit der Sprache des Bürgerlichen Geſetzbuches und des
Handelsgeſetzbuches in Einklang gebracht werde und daß über-
flüſſige Fremdwörter vermieden würden. Die Kammer ſchloß
ſich dieſem Antrage an und ſtimmte auch den Abänderungen zu,
die der Referent im einzelnen empfahl.

r

Amerikaniſches.
Die Frankfurter Zeitung“ meldet aus NewYork Der Landwirt

ſchaftsſekretär Wilſon iſt von einer längeren Reiſe aus dem Weſten
zurückgekehrt und berichtet, die wirtſchaftliche Lage ſei auch für
die Zukunft vorzüglich. Jm Weſten ſei man gegen die
Unruhe der New-Yorker Börſe gleichgültig; die
Ernte ſei gut, nur beſtehe Angſt vor der Kohlenteuerung
im bevorſtehenden Winter.

Vereinigte Elbſchiffahrts geſellſchaft. Der Geſchäft s-
gangiſt befriedigend. Jn Kreiſen der Verwaltung glaubt
man, daß wieder mit einer 10proz. Dividende gerechnet
werden kann. Der Wettbewerb der neugegründeten Neuen
Deutſch-Böhmiſchen Dampfſchiffahrts-Geſell-
ſchaft kann in dieſem Jahre kaum mehr in Erſcheinung treten,
wird aber auch für die Folge von der Vereinigten Elbſchiffahrts
geſellſchaft nicht gefürchtet.

—-y. Die Kaligewerkſchaft Hugo bei Lehrte, die eine Kali-
gerechtſame von 18 preußiſchen Normalfeldern in den Ge-
markungen Lehrte, Jlten, Waſſel und Bilm beſitzt, tritt nun
mehr in die Reihe der ſchachtbauenden Unternehmungen ein. Nach
den mit den genannten Gemeinden und dem Großgrundbeſitzer
Dr. Wahrendorff abgeſchloſſenen Verträgen ſind für den Ankauf
der nötigen Grundſtücke Preiſe von 2500—3000 für den
hannoverſchen Morgen zu zahlen. Die Aufſchlußarbeiten haben
durch zwei Tiefbohrungen das Vorhandenſein reicher Hartſalz-
lager nachgewieſen. Nachdem die erſte Tiefbohrung in un-
mittelbarer Nähe der Stadt Lehrte drei Kalilager in den Teufen
von 182--195, 204—215 und 263,40——265 Meter feſtgeſtellt hatte,
war es für das Unternehmen von Wert, auch den Weſtflügel der
Gerechtſame, den im Süden die Felder der Gewerkſchaft Hohen-
fels und der Kaliwerke Friedrichshall, Aktiengeſellſchaft, be-
grenzen, durch eine Tiefbohrung zu erſchließen, obſchon umfang-
reiche Schürfungen und Einſchläge in den betreffenden Ge-
markungen Jlten und Waſſel ſchon wichtige Anhaltspunkte dafür
gegeben hatten, daß der Buntſandſtein von Hohenfels in ge-
ſchloſſenem Zuge über die Hohenfelsgemeinde Wehmingen hinaus
in die Felder von Hugo weit hineinſtreicht. Die Jltener Bohrung
war denn auch von Erfolg gekrönt und ſtellte die Fortſetzung des
Hohenfels-Weſtflügels feſt, indem ſie ein vorzügliches Hartſalz-
lager erſchloſſen hat. Jm öſtlichen Flügel der Hugo-Gerechtſame
waren die ähnlichen Lagerungsverhältniſſe wie bei Friedrichshall
feſtgeſtellt.

Der Verband deutſcher Zigarrenladeninhaber hat be-
ſchloſſen, die mit dem Zigarrenfabrikantenverein abgeſchloſſene
Preiskonvention, die die Schleuderkonkurrenz beſeitigen
ſollte, aufzuheben, da die Preiskonvention von einem Teile der
Fabrikanten nicht mehr innegehalten werde.

y. Gewerkſchaft Wendland in Hannover. Der Vorſtand
teilt mit, daß die Bohrung III mit Rückſicht auf die prekäre
Lage des Geldmarktes ſiſtiert wird, bis die Bohrung II, die
augenblicklich 407 Meter tief iſt, beendet ſei.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 30. Auguſt. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis-
berichtſtelle des Deutſchen Land wirtſchaftsrats.)
Weizen: Hardwinter II Juli/ Aug. 220 Aug. Sept. 217
Redwinter II Aug. Sept. 215 Blueſtem loko 224 BVahia
Blanca 79 kg ſchwim. 223 A, La Plata franz. 79 kg loko 223
ungar. 79 kg Juni/Juli 224 Azima 10 Pud 10 2 Aug. Sept.
222 A. Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Aug. Sept. 201
Sept. /Oft. 199 Hafer: Libau 50/51 kg Okt. 174 Okt.
März 172 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 131
Aug. 130 Sept. Okt. 128 Nov. Dez. 129 Mai 8: Mixed
Aug. 143 Aug. Sept. 144 DonauBulg. loko 140 Aug.
Sept. 142 Sept. Okt. 143 La Plata ſchwim. 142 Sept. Okt.
1433

Berlin, 30. Aug. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, Dezember
210,75 Roggen, inländ. 191,00 194,00 A. ab Bahn und frei
Mühle, Dez. 188,25 188,00 Hafer märk., mecklenb pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ, feiner 195,00—-204,00 mittel 186,00 194,00
geringer 183,00--185,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik.
mixed 149,00 bis 153,00 mittel 147,00 bis 150,00
frei Wagen. Gerſte inländ. Futterware, mittel und gering 166,00 bis
174,00 gute 175,00 187,00 ruſſ. und Donau leichte bis

Al ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ.
Futterware, mittel 193,00 197,00 feine und Taubenerbſen
198,00 bis 204,00 c. ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
28,00--30,25 Noggenmehl 0 und 1 25,50 27,80 Weizen-
kleie 11,50 12,50 Roggenkleie 13,75 14,25 Preiſe um
2 Uhr Weizen, matt, September 214,00 Oktober 210,00
Dezbr. 209,50 Roggen, matt, September 195,00 Oktober
181,00 Dezbr. 186,00 Hafer mati, September 170,00 Okt.
166,75 Dez. 164,00 Mais matt, September 142,00
Rüböl feſt, Auguſt 77,50 Oktober 77,20 Dezember 78,60

L. Weltmarkt. Berlin, 30. Auguſt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Septbr.
214,00, Dezbr. 209,50. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 151,20,
Septbr. 153,10. Chikago, Northern I Spring Septbr. 138,65, Dezbr.
147,50. Liverpool, Red Wint. 2, Septbr. 169,10. Paris, Lieferungsw.
Aug. 192,90. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 197,60. Odeſſa, Ulka
925 3--49 Beſ. einſchl. Vordoſpeſ., loko 150,10. Buenos-Aires
Durchſchn.Qual. bordſr., 155,75. Roggen: Berlin 712 gr., Septbr.
195,00, Dezbr. 186,00. Odeſſa, 919 einſchl. Bordoſpeſ. loko 142,55.
Hafer: Berlin 450 gr. Septbr. 170,00, Dezbr. 164,00. Mai s: Berlin
Lieferungsw., Septbr. Newyork mixed, Septbr. 112,55. Buenos
Aires, Durchſchn. Qual. bordfr. 98,80.

Stroh und Heu.
4* Halle a. S., 30. Aug. (Mitgeteilt von Otto Weſiphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 Kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 3,00
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſt roh

1,60 Weizenſtroh 1,50 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
roh 1,75 Weizenſtroh 1,75 C. in einzelnen Fuhren; Roggen

ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 C Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50
W Wie ſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Ware, beiPartien

3,50 in einzelnen Fuhren: 3,75 gute fremde Sorten:
bei Partien: 3,00 in einzelnen Fuhren: 3,25 A.

Kleeheun erſter Schnitt, beſte Sorten, alte Ware, bei Partien
in einzelnen Fuhren: A. neue Ware bei Partien

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,25 .4.
im einzelnen vom Lager hier 2,80

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 30. Auguſt. Kartoffelſtärke 21,00-- 21,50 Mk., Kartoffel

mehl 21,00--21,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hopfen.

Nürnberg, 29. Auguſt. (Hopfenbericht.) Der Verkauf
der heutigen Marktzufuhr von 150 Ballen ging nur ſchleppend von
ſtatten. Die beſſeren Hopfen wurden zu Preiſen von 50 62 A. aus
geſucht, die geringeren wurden herab bis zu 40 C. verkauft. Die
Preiſe der Prima Auswärtigen blieben unverändert, Abfallende waren
gedrückt. Geſamtumſatz 300 Ballen bei ruhiger Stimmung. Heutige
Preiſe Markthopfen 40—62 Hallertauer 50——80 Württemberger
60 80 Badiſche 60 80

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 30. Auguſt. Rüböl loko 79,50, Okt. 78,50.
Hamburg, 30. Auguſt. Rüböl ruhig, loko verzollt 78,00.

Paris, 30. Auguſt. Rüböl ruhig, Auguſt 83,75, September
83,25, September- Dezember 83,00, Jan.April 81,00.

Amſterdam 30. Auguſt Leinöl behauptet, loko 26 September
257/8, SeptemberDezember 247/, Januar- April 231/, Mai Auguſt 23.

W. Veſt, 30. Auguſt. Raps per Auguſt Gd., Br.
Spiritus.

Hamburg, 30. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 24,00. G.
AuguſtSeptember 24,00 G., September-Oktober 24,00 G.

Paris, 30. Auguſt. Spiritus ſeſt, Auguſt 53,00, September-
52,50, September-Dezember 44,00, Januar-April 41,25.

Zucker.
Braunſchweig, 30. Auguſt. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be
zirks beträgt ca. 111 000 Ztr.

W. Hamburg, 30. Aug. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Vaſis 889
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo pe
per Auguſt 20,05, per Sept. 20,00, per Oktob. 19,75, per Dezember 19,65
per März 20,00, per Mai 20,20. Tendenz: Ruhig.

W. London, 30. Auguſt. 960 JavazZucker loko feſt, 10 ſh. 9 d
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 11 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 30. Auguſt. Kaſfee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 302 G., Dezember 31 G., März
31 G., Mai 31 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 30. Auguſt. Kaffee. Good average Santos Sept. 39,75
Dezbr. 39,50, März 39,75, Mai 39,75. Tendenz: Ruhig.
le Amſterdam, 30. Auguſt. Java-Kaffee, good ordinary, feſt
oko 35,

W. Nio de Janeiro, 29. Auguſt. Kaffee. Zuſuhren 13000 Sack in
Nio, 41 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 30. Auguſt. Baumwolle, ruhig.

loco 68 Pfg.
Antwerven, 30. Aug. W LaPlataZug Type B. Septbr.

6,071 bez., Juni 5,77 bez. Behauptet.Liverpool 30, Aug. Baumwolle. Umſatz 12 000 Ballen,
davon ſür Spekulation und Export 2000 Ballen. Tendenz: Stetig.

Amerikan, good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Aug. 7,12.
per Aug. -Sept. 7,00, per Sept.Okt. 6,88, per Okt. -Nov. 6, el per
Nov.Dez. 6,75, per Dez.Jan. 6,73, per Jan. Febr. 6,72, per Febr.
März 6,72, per März-April 6,72, per April-Mai 6,73.

Upland middling

Petroleum.
Hamburg, 30. Auguſt. Petroleum ſeſt, Standard white loko

e T.
Metalle.

Amſterdam, 30. Auguſt, Bancazinn flau, loco 104/2.
London, 30. Aug. Silber 317/16 Lſtrl., ChiliKupfer 76/2 Lſirl.,

per 3 Monate 75 Lſtrl. Blei, ſpan. 191 Lſtrl., engl. 19 Lſtrl.,
Zinn 1658 Lſtrl., Zink 213/, Lſtrl.

Glasgow, 30. Aug. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 56 ab. 4x d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 20. Aug. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 69 Rinder, 163 Kälber, 81 Schafvieh
uſw., 919 Schweine. Bezahlt für 100 Pſund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A.

B. C. D. A. Bullen: A.B. 37—39, C. 34-36, D. 3033 A. Kalbenu. Kühe: A.
B. 0. 29-31, D. 26 28, B. 2325 Kälber:A. 49--55, B. 40-46, C. 30 38, D. 3036 A. Schafe: A. 39
bis 42, B. 37—39, 0. 30 37 Schweine (mit 20 Tara):
A. 66—67, B. 6265, C. 5661, D. 54 60 Verlauf und
Tenden z: langſam. Ueberſtand: 3 Rinder, 19 Kälber, e Schafe,
20 Schweine.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
(O Friedrichsfelde, 30. Auguſt. Auftrieb: 1332 Stück Rind

vieh, 180 Kälber. Milchkühe 566, Zugochſen. 192, Bullen 94, Jungvieh

480 Stück. Verlauf des Marktes: Schleppendes Geſchäft.
Preiſe gedrückt; reichlich Ueberſtand. Es wurden gezahli
für A. Milchkühe und hochtragende Kühe:a) 4-8 Jahre alte Primakühe 400—520 I. Qual., gute
ſchwere 300-400 II. Qual., gute mittelſchwere 150 bis
290 III. Qualität, leichte 150 175 A. ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 230340 II. Qual., mittelſchwere
150--225 e) tragende Färſen 180-370 B. Zugochſen:
1. Norddeutſches Vieh pro Ztr. Lebendgewicht: J. Qualität

II. Qualität III. Qualität M 2. SüddeutſchesVieh pro Ztr. Lebendgewicht: a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität 42-45 AC, II. Qualität 37 39 III. Qualität 33
bis 36 b Pinzgauer I. Qual. 39 43 II. Qual. 35-38III. Qual. 33--35 A. o) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität 39—-42 II. Qual. 25—38 III. Qual.
3234 A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht: I. Qual. 3135 II. Qual. 2630 M.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 30. Auguſt. Roter Winter-Weizen loko 99, per

Auguſt per Septbr. 100/,, per Dezbr. 1048/,, per Mai 108'/ g.
Mais per Sept. 69 per Dez. 69, per Mai 66 Mehl 3,66.
Getreidefracht nach Liverpool 18,.

W. Chieago, 30. Auguſt. Weizen per Sept. 908/, per Dez. 96
Mais per Sept. 607

W. New-York, 30. Auguſt. Petroleum Standard white in New-
York 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 30. Auguſt. Schmalz Weſternſteam 9,45, Rohe und
Brothers 9,60.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales.
Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S.
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